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Bitcoin mit
deutlichem
WerWerW tverlust

FRANKFURT Kryptowährungen wie
der Bitcoin sind gestern den zweiten
Tag in Folge deutlich gefallen. Der
Bitcoin als bekannteste und älteste
Digitalwährung fiel in der Nacht auf
Donnerstag auf der Handelsplatt-
form Bitstamp um etwa 9,5 Prozent
auf bis zu 6253 US-Dollar. Am Mitt-
woch hatte der Bitcoin bereits bis
rund sieben Prozent an Wert verlo-
ren. Damit verlor die Kryptowäh-
rung innerhalb von gerade einmal
14 Stunden mehr als 1000 Dollar an
Wert. Auch andere Kryptowährun-
gen wie Ether, XRP oder Eos gerie-
ten weiter unter Druck, zum Teil
noch deutlich stärker als der Bit-
coin. Die Internetseite Coinmarket-
cap gab an, dass sich der Wert aller
rund 1900 Kryptowährungen seit
Mittwoch von knapp 240 Milliarden
Dollar auf aktuell 202 Milliarden
Dollar verringert habe.

Starke Preisschwankungen sind
bei Digitalwährungen üblich. Als
Grund für den Preisrutsch gilt ein
Bericht der Internetseite „Business
Insider“. Demnach hat die Invest-
mentbank Goldman Sachs Pläne auf
Eis gelegt, in den Handel mit Kryp-
towährungen einzusteigen. Schon
in den Wochen zuvor hatte das Inte-
resse der Anleger gegenüber den
neuartigen Digitaldevisen in der
Tendenz abgenommen. Als ein
Grund dafür gilt das bislang vergeb-
liche Warten auf die Einführung ei-
nes börsengehandelten Indexfonds
(ETF) auf Digitalwährungen.  dpa

Als Startups noch Gründer waren
HEILBRONN Mit der Innovationsfabrik kamen neue Formen der Arbeit in die Stadt

Serie: Neue Arbeitswelt
Von unserem Redakteur

Manfred Stockburger

D en Begriff Startup gab es
noch gar nicht, als die Heil-
bronner Innovationsfabrik

(IFH) gegründet wurde. Coworker,
die heute in ihren eigenen Räumen
(Coworking Spaces) arbeiten, wa-
ren auch im englischen Sprachraum
noch ganz normale Kollegen. Exis-
tenzgründer oder Jungunterneh-
mer waren es, die ab 1999 in die IFH
einzogen. Zur Eröffnung kam mit
Artur Fischer, dem Dübel-Fischer,
ein echter Erfinder.

Nicht nur die Begrifflichkeiten
haben sich verändert. Die Innovati-
onsfabrik, die auch architektonisch
eine Brücke in die Heilbronner Ver-
gangenheit schlagen soll, ist viel
bunter geworden. In vielerlei Hin-
sicht lässt sich aber sagen, dass mit
dem Gründerzentrum neue Arbeits-
welt in Heilbronn erstmals erlebbar
wurde – auch wenn dort nicht offene
Arbeitsflächen, sondern klassische
Kleinbüros das Bild prägen. Stech-
uhren wie einst, als das Gebäude in
der Weipertstraße noch die gleich-
namige Maschinenfabrik beher-
bergte, gab und gibt es dort aber ge-
nauso wenig wie Schreibmaschinen
oder Werkbänke.

Neues Design Wie in der Fabrik
heute gearbeitet wird, hätte bei den
Mietern der ersten Stunde dennoch
für ungläubiges Staunen gesorgt.
WLAN? Gab es damals nicht – das
Internet selbst war ja noch ziemlich
neu. Teppiche? Coole Sitzecken?
Damals schmückte das Gebäude die
Aluminium-Rohkarosse eines Audi,
der heute ebenfalls Designge-
schichte ist. Der Gedanke, dass die
eigene Firma nicht an der Bürotür
aufhört, sondern dass ein Netzwerk
zum Erfolg gehört, wurde aber
schon in den Anfangsjahren mit
zahlreichen Veranstaltungen ge-
pflegt, als der heutige Zukunfts-
fonds-Geschäftsführer Thomas Vil-
linger IFH-Geschäftsführer war.

Es sind die Menschen, die die In-
novationsfabrik jung halten. „72 Pro-

zent der Firmen sind jünger als zehn
Jahre, davon die Hälfte jünger als
fünf Jahre“, sagt Bernd Billek, der
die mittlerweile zur Heilbronner
Stadtsiedlung gewanderte Einrich-
tung heute betreut. Inhaltlich sind
die Schwerpunkte IT, E-Commerce
und Software, sowie die Kreativwirt-
schaft und Ingenieurdienstleistun-
gen. Die Überschriften sind ähnlich
wie damals. Die Inhalte – und damit
auch die Arbeitsweisen – sind aber
völlig andere.

Die Nachfrage ist so groß wie nie:
„Wir sind derzeit de facto voll ver-
mietet“, sagt Billek. Inzwischen gibt
es schon einen zweiten Raum, in
dem die Stadtsiedlung für schmales

Geld einzelne Schreibtische vermie-
tet – die neuzeitlichen Coworker
kommen also auch auf ihre Kosten.
Auch die Chillzone mit den grell-
orangefarbenen Sitzkissen wird gut
frequentiert.

Dienstleister Mit der Cantina Na-
batian gibt es in der IFH inzwischen
ein Restaurant, das nicht nur schnel-
les Essen, sondern Genuss durch
Vielfalt anbietet: Im Alltag muss
selbst das Essen schnell gehen,
heißt es bei dem Betrieb, der nicht
nur Dienstleister, sondern auch ein
echter IFH-Betrieb ist, der seine
Buffets auch außerhalb anbietet.
„Wir sorgen dafür, dass auch die

schnelle Mahlzeit schmeckt“, lautet
der Anspruch des Nabatian-Teams.

Dass IFH-Karrieren für Gründer
– und auch ihre Mitarbeiter – nicht
den üblichen Wegen folgen, macht
auch das Beispiel von Manuel Fisch-
le deutlich. „Seine Fiba-Group star-
tete 2013 als Handyreparaturser-
vice“, sagt Billek. Inzwischen ist da-
raus ein Unternehmen geworden,
das IT-Dienstleistungen, Elektro-
technik und Beleuchtung anbietet –
aber auch Autopflegeprodukte so-
wie Kochtöpfe vertreibt. Und sogar
eigene Nachwuchskräfte ausbildet.

INFO Nächste Folge
Die Grenzen der Flexibilisierung

Gute Kommunikation ist in
der Heilbronner Innovations-
fabrik ein Schlüssel zum
Erfolg. Foto: Archiv/Veigel

So sah die Innovationsfabrik in der An-
fangszeit aus. Foto: Archiv/Dirks

Gute Aussichten
für Konjunktur

MÜNCHEN/BERLIN Privater Konsum
und ein starker Arbeitsmarkt sorgen
weiter für ein konstantes Wirt-
schaftswachstum in Deutschland.
Das Münchner Ifo-Institut erhöhte
deshalb seine Konjunkturprognose
für 2018 und 2019 um einen Zehntel-
punkt auf jeweils 1,9 Prozent.

Nach Prognosen des Ifo in Mün-
chen dürfte die Zahl der Beschäftig-
ten in Deutschland im kommenden
Jahr um 500 000 Menschen auf 45,4
Millionen steigen. 2020 könnten es
45,8 Millionen Beschäftigte sein.
Gleichzeitig werde die Arbeitslosen-
quote binnen zweier Jahre um 0,5
Prozent auf 4,7 Prozent fallen, hieß
es. Auch nach der Prognose des
Deutschen Instituts für Wirtschafts-
forschung (DIW) wird die Arbeitslo-
senquote 2019 unter fünf Prozent
sinken. Die Ökonomen rechnen mit
4,9 Prozent und mit 4,6 Prozent im
Jahr 2020.

Insgesamt entwickele sich die
deutsche Wirtschaft derzeit etwas
weniger kräftig als 2017, sagte der
neue DIW-Konjunkturchef Claus
Michelsen in Berlin. Sie setze ihren
Wachstumskurs aber fort. dpa

Bauwirtschaft will Abwrackprämie für Altbauten
Verband sieht die Öffentliche Hand in der Pflicht – Auflagenstopp für neue Wohnungen gefordert

Von unserem Korrespondenten
Peter Reinhardt

STUTTGART Die Bauwirtschaft in Ba-
den-Württemberg will den Woh-
nungsbau mit einer Abwrackprämie
für Altbauten ankurbeln. „Eine sol-
che Prämie für nicht erhaltenswerte
Häuser könnte Anreize zum Abriss
geben und gerade in den Metropo-
len Flächen für neue Wohngebäude
freimachen“, sagte Verbandspräsi-
dent Markus Böll gestern in Stutt-
gart. In den Jahren nach dem Zwei-
ten Weltkrieg seien in den Städten

viele Häuser entstanden, die heute
nur schwer und teuer zu sanieren
sind. Eine Abwrackprämie könnte
da als Anschubfinanzierung für Ei-
gentümer und Investoren wirken. In
der Höhe wollte sich Böll nicht fest-
legen.

Finanzierung Das Geld sollte nach
Bölls Ansicht aus öffentlichen Kas-
sen kommen. Allein durch die Erhö-
hung der Grunderwerbsteuer habe
die Landesregierung seit 2011 drei
Milliarden Euro eingenommen. An
eine solche Größenordnung denkt

der Bauunternehmer aus Schries-
heim im Rhein-Neckar-Kreis: „Die
Politik sollte das bezahlen.“

Böll rechnete vor, dass sich der
Bau eines Eigenheims in den letzten
Jahren durch politische Vorgaben
zur Energieeinsparung und Brand-
schutz sowie die Landesbauord-
nung um 50 000 Euro verteuert hat.
Dazu kämen durch Umweltauflagen
gestiegene Entsorgungskosten.
30 000 Euro müssten Bauherren für
den Erdaushub inzwischen veran-
schlagen. „Da ist es nur gerecht,
wenn die öffentliche Hand nicht nur

nimmt, sondern auch gibt“, findet
Böll. Die Überregulierung schrecke
auch Investoren vor einem Engage-
ment im Wohnungsbau ab. Böll for-
derte deshalb einen „zehnjährigen
Auflagenstopp, um das Bauen wie-
der attraktiv zu machen“. Sonst
könnte bei steigenden Zinsen sogar
Stillstand im Wohnungsbau drohen.

Nachholbedarf sieht der im Juli
gewählte Verbandspräsident auch
beim „seit der Jahrtausendwende
sträflich vernachlässigten sozialen
Wohnungsbau“. Von den 137 000 So-
zialwohnungen, die es 2002 noch

gab, seien 15 Jahre später nur noch
54 000 übrig.

Böll spricht nach der Verbandsfu-
sion für die gesamte Baubranche
Baden-Württembergs mit 1800 Mit-
gliedsbetrieben und 48 000 Beschäf-
tigten. Die befinde sich derzeit in ei-
ner „sehr komfortablen Situation“.
Die Umsätze seien im ersten Halb-
jahr um 13 Prozent gestiegen, die
Auftragseingänge um zwölf Prozent.
„Die Preise fürs Bauen werden nicht
mehr sinken“, betonte Böll mit Blick
auf Stahlpreise (plus 20 Prozent)
und die jüngste Lohnrunde.
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des Amtsgerichts Stuttgart – Registergericht

trägers, dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Abs. 3 UmwG als 
bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach Grund und Höhe 
schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie nicht Be-
friedigung verlangen können. Dieses Recht steht den Gläu-
bigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch 
die Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet 
wird.

HRB 761444 - 27.08.2018 - Idesta Deutschland GmbH, Öhrin-
gen, Rymannstraße 10, 74613 Öhringen. Sitz verlegt; nun: 
Frankfurt am Main (Amtsgericht Frankfurt am Main HRB 
112630). Das Registerblatt ist geschlossen.

HRB 740098 - 28.08.2018 - VALEOS GmbH, Heilbronn, Kaiser-
straße 44, 74072 Heilbronn. Sitz verlegt; nun: Bad Kissingen 
(AG Schweinfurt, HRB 7859). Das Registerblatt ist geschlos-
sen.

HRB 102469 - 29.08.2018 - Fritz Rücker GmbH., Heilbronn, 
Wannenäckerstr. 34, 74078 Heilbronn. Die Gesellschaft (über-
tragender Rechtsträger) ist aufgrund des Verschmelzungsver-
trages vom 17.08.2018 und der Versammlungsbeschlüsse der 
beteiligten Rechtsträger vom selben Tag mit der Kommandit-
gesellschaft unter der Firma „Rücker Immobilien-Verwal-
tungs-GmbH & Co. KG“, Heilbronn (Amtsgericht Stuttgart 
HRA 734691) verschmolzen (Verschmelzung zur Aufnahme). 
Das Registerblatt ist geschlossen. Als nicht eingetragen wird 
bekanntgemacht: Den Gläubigern der an der Verschmelzung 
beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs Monaten 
nach dem Tag, an dem die Eintragung der Verschmelzung in 
das Register des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen Gläu-
biger sie sind, nach § 19 Abs. 3 UmwG als bekanntgemacht 
gilt, ihren Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich anmel-
den, Sicherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung ver-
langen können. Dieses Recht steht den Gläubigern jedoch nur 
zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch die Verschmelzung 
die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRB 107960 - 30.08.2018 - r-COLOR Henning Reh Etiketten 
GmbH, Massenbachhausen, Daimlerstr. 21, 74252 Massen-
bachhausen. Die Gesellschaft (übertragender Rechtsträger) ist 
aufgrund des Verschmelzungsvertrages vom 22.08.2018 und 
der Versammlungsbeschlüsse der beteiligten Rechtsträger 

vom gleichen Tag mit der Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung „r-color Henning Reh GmbH“, Massenbachhausen 
(Amtsgericht Stuttgart HRB 106771) verschmolzen (Ver-
schmelzung zur Aufnahme). Das Registerblatt ist geschlossen. 
Als nicht eingetragen wird bekanntgemacht: Den Gläubigern 
der an der Verschmelzung beteiligten Rechtsträger ist, wenn 
sie binnen sechs Monaten nach dem Tag, an dem die Eintra-
gung der Verschmelzung in das Register des Sitzes desjenigen 
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Abs. 3 
UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach Grund 
und Höhe schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit 
sie nicht Befriedigung verlangen können. Dieses Recht steht 
den Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, 
dass durch die Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung 
gefährdet wird.

HRB 725140 - 30.08.2018 - Schneider Beteiligungs GmbH, Za-
berfeld, Schloßberg 9, 74374 Zaberfeld. Die Gesellschaft 
(übertragender Rechtsträger) ist aufgrund der Verschmel-
zungserklärung des Alleingesellschafters Hartmut Schneider, 
*18.04.1959, Sachsenheim mit dessen Vermögen verschmol-
zen. Die Firma ist erloschen. Das Registerblatt ist geschlossen. 
Als nicht eingetragen wird bekanntgemacht: Den Gläubigern 
der an der Verschmelzung beteiligten Rechtsträger ist, wenn 
sie binnen sechs Monaten nach dem Tag, an dem die Eintra-
gung der Verschmelzung in das Register des Sitzes desjenigen 
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Abs. 3 
UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach Grund 
und Höhe schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit 
sie nicht Befriedigung verlangen können. Dieses Recht steht 
den Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, 
dass durch die Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung 
gefährdet wird.

HRB 580501 - 31.08.2018 - Andreas u. Susanne Knapp GmbH.,
Kupferzell, Hauptstr. 40, 74635 Kupferzell. Die Gesellschaft 
(übertragender Rechtsträger) ist aufgrund des Verschmel-
zungsvertrages vom 20.08.2018 und der Versammlungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom selben Tag mit der 
Kommanditgesellschaft unter der Firma „Landhotel Krone 
GmbH & Co. KG“, Kupferzell (Amtsgericht Stuttgart HRA 
734807) verschmolzen (Verschmelzung zur Aufnahme). Auf 

die bei Gericht eingereichten Urkunden wird Bezug genom-
men. Das Registerblatt ist geschlossen. Als nicht eingetragen 
wird bekanntgemacht: Den Gläubigern der an der Verschmel-
zung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs Mo-
naten nach dem Tag, an dem die Eintragung der Verschmel-
zung in das Register des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, 
dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Abs. 3 UmwG als be-
kanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach Grund und Höhe 
schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie nicht Be-
friedigung verlangen können. Dieses Recht steht den Gläu-
bigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch 
die Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet 
wird.

HRB 756352 - 31.08.2018 - DECO REPUBLIC GmbH, Heil-
bronn, Alexanderstraße 6, 74074 Heilbronn. Sitz verlegt; nun: 
Weselberg (Amtsgericht Zweibrücken HRB 31934). Neue Ge-
schäftsanschrift: Rudolf-Diesel-Straße 12, 66919 Weselberg. 
Das Registerblatt ist geschlossen.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN

HRB 747264 - 27.08.2018 - LBT Lifestyle Business Training UG 
(haftungsbeschränkt), Heilbronn, Speyerer Straße 4, 74078 
Heilbronn. Das Gericht beabsichtigt, die Gesellschaft wegen 
Vermögenslosigkeit im Handelsregister von Amts wegen nach 
§ 394 FamFG zu löschen. Die Frist zur Geltendmachung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte Löschung ist auf zwei 
Monate ab Veröffentlichung bestimmt.

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

HRB 762159 - 28.08.2018 - VB Bau UG (haftungsbeschränkt), 
Offenau, Hauptstraße 33, 74254 Offenau. Die Gesellschaft ist 
wegen Vermögenslosigkeit gemäß § 394 FamFG von Amts we-
gen gelöscht. Das Registerblatt ist geschlossen.

HRB 320084 - 31.08.2018 - Ratio - Pack GmbH, Pfaffenhofen, 
Zaberfelder Str. 25, 74397 Pfaffenhofen. Die Gesellschaft ist 
wegen Vermögenslosigkeit gemäß § 394 FamFG von Amts we-
gen gelöscht. Das Registerblatt ist geschlossen.

HRB 320545 - 31.08.2018 - Georg Kohl GmbH, Brackenheim, 
Georg-Kohl-Str. 42, 74336 Brackenheim. Die Gesellschaft ist 

wegen Vermögenslosigkeit gemäß § 394 FamFG von Amts we-
gen gelöscht. Das Registerblatt ist geschlossen.
BERICHTIGUNGEN
HRB 102349 - 29.08.2018 - Goerlich Kunststofftechnik GmbH,
Leingarten, Liebigstr.38, 74211 Leingarten. Personenbezogene 
Daten von Amts wegen berichtigt bei Einzelprokura: Ehrlich, 
Thomas, Pirna, *15.04.1973.
HRB 738974 - 31.08.2018 - Exklusiv Wohnbau Heilbronn 
GmbH, Heilbronn, Bahnhofstraße 7, 74072 Heilbronn. Perso-
nenbezogene Daten berichtigt bei Einzelprokura mit der Er-
mächtigung zur Veräußerung und Belastung von Grundstü-
cken: Gütt, Peter-Alexander, Burscheid, *20.03.1972.
VORGÄNGE OHNE EINTRAGUNG
HRB 100201 - 29.08.2018 - Druck & Medien Heilbronn GmbH,
Heilbronn, Allee 2, 74072 Heilbronn. Die Gesellschaft hat am 
17.08.2018 die Liste über die Zusammensetzung des Aufsichts-
rats zum Handelsregister eingereicht.
HRB 108581 - 31.08.2018 - Bechtle Aktiengesellschaft, Neck-
arsulm, Bechtle Platz 1, 74172 Neckarsulm. Die Gesellschaft 
hat am 27.06.2018 die Liste über die Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats zum Handelsregister eingereicht.
VERÄNDERUNGEN
GnR 720107 - 30.08.2018 - s‘Lädle Michelbach am Wald eG,
Öhringen, Keltergasse 15, 74613 Öhringen. Bestellt als Vor-
stand: Stohs, Nicole, Öhringen, *19.04.1973.
Öhringen, Keltergasse 15, 74613 Öhringen. Bestellt als Vor
stand: Stohs, Nicole, Öhringen, *19.04.1973.
Öhringen, Keltergasse 15, 74613 Öhringen. Bestellt als Vor

LÖSCHUNGEN
GnR 100183 - 30.08.2018 - EGROPA Einkaufsgenossenschaft 
der Großhändler in Papierwaren und Schreibwaren eG, Ab-
statt (Heilbronner Strasse 21, 74232 Abstatt). Die Eintragung 
der Verschmelzung im Register des Sitzes des übernehmenden 
Rechtsträgers ist am 27.08.2018 erfolgt. Gemäß § 19 Abs. 2 
UmwG von Amts wegen eingetragen. Das Registerblatt ist ge-
schlossen.
NEUEINTRAGUNGEN
VR 723704 - 27.08.2018 - Schadda Wesa e.V., Löwenstein (c/o 
Tobias Lange, Heinrieter Straße 26, 74251 Lehrensteinsfeld). 
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